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65. Freue Dich uber das Schone, was Gott
schuf.

(Siehe die Kupfertafel: der Wasserfall.)
Seht da einen hohen Felsen, von dem ein Strom

herabsturzt, man nennt das einen Wasserfall. Die
Wellen hupfen von einer Klippe zur andern, bis zur
Tiefe hinab. Am Fuße des Felsens, wo sich das Was
ser sammelt, ist nichts als Schaum und aufbrausende
Wellen. Es schweben Dunste in der Luft, und da die
Sonne scheint, zeigt sich in den Dunsten ein Regen
bogen.

Wie schon ist dieser Regenbogen! Wie herrlich
der Wasserfall! O es gibt in der Natur viel Scho
nes, richtet darauf Eure Aufmerksamkeit. Viele Men
schen gehen vor diesem Wasserfall vorbei und achten
nicht darauf. Steht still, wenn Ihr in der Natur
eine Merkwurdigkeit wahrnehmt, betrachtet sie genau
und denkt dabel an den guten Gott, dem Ihr alle Freu

den verdankt, die Ihr auf der Erde genießt.
Schon ist die Welt durch Gottes Gute,
Der Alles schuf, erhalt und lenkt.
Betracht' es freudig, mein Gemüthe,
Gottins, der tausend Freuden schenkt.
Empfinde Dank in Deiner Brust,
Genießest Du die suße Lust.

66. Die kleinen Freunde.
Karl und Wilhelm waren von Jugend an Freunde

undliebten einander recht herzlich. Sie warengleich
sam ein Herz und eine Seele. Was der Eine wollte,
das wollte auch der Andere. Immer lehten sie in
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